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die Kunst ist die außerung aimer innerlich

zersönlichen Erführung dadurch ist für

mit der Lieligion verwand hängt

sie mit der Religion so sehr zusammen

den PRutigion ist das allerimerstzersönliche

so zerhönlich daß sie eigentlich kaune

mittheilbar ist u alle ihre Außerunge

in Bildern darstallen muß – welche

sei eben auch von der Außenwalt entlichnt

man sagt daß das Bvangeluum Kenste

Vor des Wissenschrift nicht bestehen kann

vor der Wissenschaft kann aber auch keine

Kunst bestehen u es thut mir immer

Weh wenn die Theologen sich muhe geben

das Gristen thum gegen solche Angriffe

mit den affen der Wishenschaft ver¬

theidigen wollen

das Zvs wäre wohl schon langst be¬

seitigt wenn es nicht auf einem



ganz andern Bodenstände als auf dem

des Wissenschaft – daß es auf dem das Glauben

steht sagt man zu – diese Formal gemügt über

doch nicht immer – da mom nitter Glaube

Har leicht nur ein Kurwahrhalten ver¬

steht . Da man sich schon vielfach

daran gewöhnt hat dar Kunst ein

Racht nebender Wissenschaft als Egen¬

thümlichkeit des Menschängeistes zu¬

zugestegen zu sie sich sogar im Gegen¬
Ifferschaft

satz zur icht sich zu denken — so dürfte

man auch einmal sagen das Ewangeluu

Grise ist in seiner Schlichtheit und Einfalt

ist eines der größten sabgektwen Konstwerke

welche esgiebt – eines der Kanstwerke

die immer wieder ihre Wirkung aus

eben zu jeder Zeit auf jeder Menschen

herz – Wenn dem nicht so wäre die Weisheit

der Welt hatte schon längst mit seiner

Thorheit aufgeräumt .

Vtelln aus der Bibel über den hruch iin Thohen der Jue 4

Ergruuß
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